Psalm 102
zum 4. Advent  
  1 oder 2 SprecherInnen / mit Lied RG 367

Einleitung: „Wir hören auf Worte aus Psalm 102. Dazu singen wir nach Ankündigung Strophen aus Lied 367.“

Alle

Lied  367, 1 bis 3
„Wie soll ich dich empfangen“
Spr. 1

Ach, Gott, höre mein Gebet,




mein Schreien dringe zu DIR.



Verbirg DEIN Angesicht nicht vor mir am Tage meiner Not,




sieh, mein Herz schütte ich aus vor DIR.



Neige DEIN Ohr zu mir,




wenn ich rufe, erhöre mich bald.



Denn im Rauch sind meine Tage entschwunden,




wie im Feuer glühen meine Gebeine.



Versengt wie Kraut und verdorrt ist mein Herz,




ich vergesse gar mein Brot zu essen.



Meine Tage sind wie lange Schatten




Und nachts liege ich vor Kummer wach.

Alle 



Lied  367, 4 und 5
Spr. 1

DU, Gott, thronst ewig,




und DEIN Name bleibt von Geschlecht zu Geschlecht.



DU wirst aufstehen, DICH DEINER Welt erbarmen.




Die Zeit ist da, ihr gnädig zu sein, die Stunde ist gekommen.



Dann werden die Völker DEINEN Namen bejubeln




Und alle Mächtigen der Erde DEINE Herrlichkeit,



wenn DU DEINE Städte und Dörfer neu aufbaust,




und erscheinst in DEINER Herrlichkeit,



wenn DU DICH zuwendest dem Gebet der Entblössten




und ihr Gebet nicht verachtest.

Alle 



Lied  367, 6 und 7
Spr. 1

Das sei aufgeschrieben für ein künftiges Geschlecht,




und eine neugeschaffene Menschheit wird DICH preisen,



wenn DU von DEINER heiligen Höhe herabschaust,




vom Himmel auf die Erde blickst,



das Stöhnen der Gefangenen zu hören




die dem Untergang Geweihten zu befreien.



Dann werden sich alle Völker versammeln,




und die Länder, um DIR zu dienen.

Alle 



Lied  367, 1
Variante 1:
Die eingerückten Zeilen werden von einer zweiten Person gelesen

Variante 2:
Spr. 1 liest jeweils zwei Zeilen, Spr. 2 ebenfalls.

Eine/r der beiden SprecherInnen kann dabei auf der Empore, aus der Mitte der Gemeinde oder von einem anderen geeigneten Ort her lesen.

Psalm 102
zum 4. Advent   Gemeindelesung mit Lied RG 370 („Tochter Zion“)
Orgel intoniert RG 370

EineR

Ach, Gott, höre mein Gebet,

Alle


mein Schreien dringe zu DIR.
EineR

Verbirg DEIN Angesicht nicht vor mir am Tage meiner Not,

Alle


sieh, mein Herz schütte ich aus vor DIR.
EineR

Neige DEIN Ohr zu mir,

Alle


wenn ich rufe, erhöre mich bald.
EineR

Denn im Rauch sind meine Tage entschwunden,

Alle


wie im Feuer glühen meine Gebeine.
EineR

Versengt wie Kraut und verdorrt ist mein Herz,

Alle


ich vergesse gar mein Brot zu essen.
EineR

Meine Tage sind wie lange Schatten

Alle


Und nachts liege ich vor Kummer wach.
Hosianna, Davids Sohn,  / sei gesegnet deinem Volk. /

Gründe nun dein ewig Reich, /  Hosianna in der Höh! /

Hosianna, Davids Sohn, /  sei gesegnet deinem Volk.
EineR

DU, Gott, thronst ewig,

Alle


und DEIN Name bleibt von Geschlecht zu Geschlecht.
EineR

DU wirst aufstehen, DICH DEINER Welt erbarmen.

Alle


Die Zeit ist da, ihr gnädig zu sein, die Stunde ist gekommen.
EineR

Dann werden die Völker DEINEN Namen bejubeln

Alle


Und alle Mächtigen der Erde DEINE Herrlichkeit,
EineR

wenn DU DEINE Städte und Dörfer neu aufbaust,

Alle


und erscheinst in DEINER Herrlichkeit,
EineR

wenn DU DICH zuwendest dem Gebet der Entblössten

Alle


und ihr Gebet nicht verachtest.
Hosianna, Davids Sohn, / sei gegrüsset König mild. /

Ewig steht dein Friedensthron, / du des ewgen Vaters Kind./

Hosianna, Davids Sohn, sei gegrüsset König mild.
EineR

Das sei aufgeschrieben für ein künftiges Geschlecht,

Alle


und eine neugeschaffene Menschheit wird DICH preisen,
EineR

wenn DU von DEINER heiligen Höhe herabschaust,

Alle


vom Himmel auf die Erde blickst,
EineR

das Stöhnen der Gefangenen zu hören

Alle


die dem Untergang Geweihten zu befreien.
EineR

Dann werden sich alle Völker versammeln,

Alle


und die Länder, um DIR zu dienen.

Tochter Zion, freue dich,/  jauchze laut, Jerusalem. /

Sieh dein König kommt zu dir ,/ ja er kommt, der Friedefürst. /

Tochter Zion, freue dich, jauchze laut, Jerusalem.

Psalm 102
zum 4. Advent    

    Gemeindelesung mit Lied RG 403
Kommt und lasst uns Christum ehren, / Herz und Sinnen zu ihm kehren; /

Singet ihm und lasst Euch hören, / wertes Volk der Christenheit.
EineR

Ach, Gott, höre mein Gebet,

Alle


mein Schreien dringe zu DIR.
EineR

Verbirg DEIN Angesicht nicht vor mir am Tage meiner Not,

Alle


sieh, mein Herz schütte ich aus vor DIR.
EineR

Neige DEIN Ohr zu mir,

Alle


wenn ich rufe, erhöre mich bald.
EineR

Denn im Rauch sind meine Tage entschwunden,

Alle


wie im Feuer glühen meine Gebeine.
EineR

Versengt wie Kraut und verdorrt ist mein Herz,

Alle


ich vergesse gar mein Brot zu essen.
EineR

Meine Tage sind wie lange Schatten

Alle


Und nachts liege ich vor Kummer wach.
Sünd und Hölle mag sich grämen, /  Tod und  Teufel mag sich schämen: /

Wir, die unser Heil annehmen, / werfen allen Kummer hin.
EineR

DU, Gott, thronst ewig,

Alle


und DEIN Name bleibt von Geschlecht zu Geschlecht.
EineR

DU wirst aufstehen, DICH DEINER Welt erbarmen.

Alle


Die Zeit ist da, ihr gnädig zu sein, die Stunde ist gekommen.
EineR

Dann werden die Völker DEINEN Namen bejubeln

Alle


Und alle Mächtigen der Erde DEINE Herrlichkeit,
EineR

wenn DU DEINE Städte und Dörfer neu aufbaust,

Alle


und erscheinst in DEINER Herrlichkeit,
EineR

wenn DU DICH zuwendest dem Gebet der Entblössten

Alle


und ihr Gebet nicht verachtest.
Seht, was hat Gott gegeben: / seinen Sohn zum ewgen Leben. /

Dieser kann und will uns heben / aus dem Leid in’s Himmels Freud.  

EineR

Das sei aufgeschrieben für ein künftiges Geschlecht,

Alle


und eine neugeschaffene Menschheit wird DICH preisen,
EineR

wenn DU von DEINER heiligen Höhe herabschaust,

Alle


vom Himmel auf die Erde blickst,
EineR

das Stöhnen der Gefangenen zu hören

Alle


die dem Untergang Geweihten zu befreien.
EineR

Dann werden sich alle Völker versammeln,

Alle


und die Länder, um DIR zu dienen.

Jakobs Stern ist aufgegangen, / stillt das sehnliche Verlangen, /

Bricht den Kopf der alten Schlangen, / und zerstört der Hölle Reich.

Unser Kerker, da wir sassen / und mit Sorgen ohne Massen /

Uns das Herze selbst abfrassen, / ist entwei, und wir sind frei.

PAGE  
3
AS Pastorales * Pfr. Carl Boetschi * Evang.-ref. Kirche des Kantons St. Gallen * boetschi@ref-sg.ch * Tel. 071 227 05 02 * Gottesdienste/Pss       


